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Schweizerische Gesellschaft für Geschichte 
Wissenschaftliche Tätigkeit 

— Im Berichtsjahr haben intensive Vorbereitungsarbeiten für die Zweiten Schweizerischen Geschichtstage begonnen, die vom 4. – 6. Februar 2010 in Basel zum Thema «Grenzen» stattfinden. Frau Peppina Beeli hat als zusätzliche Mitarbeiterin für die Tagung im April ihre Tätigkeit aufgenommen. Die hohe Anzahl der angemeldeten Panels lassen eine interessante und vielfältige Tagung erwarten. Weiterführende Informationen unter http://www.geschichtstage.ch oder http://www.journeesdhistoire.ch. Anmeldungen werden dort bis zum 13.1. entgegen genommen, danach sind Tageseintritte möglich.

— Die Schweizerische Gesellschaft für Geschichte (SGG) begleitet weiterhin die Arbeit des elektronischen Fachportals für die Geschichtswissenschaften der Schweiz infoclio.ch, einem Unternehmen der SAGW in Zusammenarbeit mit der SGG. Die SGG ist mit zwei Mitgliedern des Gesellschaftsrates (Prof. Susanna Burghartz als Präsidentin der Kommission und Dr. Sacha Zala) in der Kommission vertreten. Infoclio.ch hat inzwischen sein Fachportal aufgeschaltet. Zwischen infoclio.ch und dem Gesellschaftsrat der SGG wurde eine Intensivierung der Zusammenarbeit und ein regelmässiger Austausch von Informationen vereinbart.

— Die SGG ist in der Begleitkommission zum Buchprojekt für eine neue Schweizer Geschichte, die  beim Schwabe Verlag erscheinen wird, mit Prof. Josef Mooser vertreten. Mehrere Mitglieder des Gesellschaftsrates der SGG sind zudem AutorInnen dieses neuen Projekts, das von Prof. Georg Kreis geleitet wird. 

Tagungen

Die SGG hat im vergangenen Jahr fünf Tagungsvorhaben begutachtet und mit einer positiven Bewertung an die SAGW weitergeleitet, was einer leichten Steigerung gegenüber dem letzten Jahr entspricht. 

Entwicklung der Gesellschaft 

Die Mitgliederzahl ist zwischen September 2008 und August 2009 leicht gestiegen auf 1350 Mitglieder; dies vor allem dank einer überdurchschnittlichen Zunahme der studierenden Mitglieder auf nunmehr fast 400 Personen.

Das Generalsekretariat der SGG ist im April 2009 nach langer Gastfreundschaft beim Historischen Lexikon der Schweiz (HLS) in ein Büro in den Räumlichkeiten des Archivs für Agrargeschichte umgezogen. Die neue Adresse lautet: Villettemattstrasse 9, 3007 Bern. Tel. 031 381 38 21.
Nach intensiven und aufwändigen Offertvergleichen mit verschiedenen Verlagen hat die SGG den Verlagsvertrag mit dem Verlag Schwabe erneuert und den heutigen Bedürfnissen und Konditionen angepasst. Wir freuen uns auf die «neue» Zusammenarbeit, die auch für unsere Mitglieder eine Erweiterung unserer Dienstleistungen mit sich bringen wird. Unter Anderem werden die neuen Nummern der Schweizerischen Zeitschrift für Geschichte (SZG) für unsere Mitglieder in elektronischer Form zur Verfügung stehen. 

Unser langjähriger Quästor, Dr. Max Hauck, wird auf Ende des Berichtsjahres zurücktreten. Die Finanzen der SGG waren bei ihm über Jahrzehnte in kompetenten Händen. Es wird nicht leicht sein, diese Kompetenz zu ersetzen! 

Der Gesellschaftsrat beschäftigt sich im Moment mit drei Gesuchen von jungen geschichtswissenschaftlichen Vereinigungen zur Aufnahme als Sektion in den SGG-Dachverband. 

Publikationen

Die von der SGG herausgegebene Schweizerische Zeitschrift für Geschichte (SZG) ist wie immer regelmässig (viermal pro Jahr) erschienen. Herzlichen Dank an den Redaktor Prof. Georg Kreis und die Redaktorin Prof. Irene Hermann sowie die Beitragenden. 

Die Retrodigitalisierung der SZG konnte im Januar abgeschlossen werden. Ab Januar 2010 werden alle Artikel der SZG und ihrer Vorläufer bis auf ein Jahr Sperrfrist über den heutigen online-Schlagwortkatalog auf der SGG-Website öffentlich zugänglich sein.

Die ITINERA-Reihe soll in Zukunft weiterhin regelmässig erscheinen. Im Spätherbst 2009 folgte Band 28 zum Thema «Judentum, Holocaust, Israel, Palästina», hrsg. von Prof. Georg Kreis, und im Januar 2010 Band 29 zu «Pratiques familiales et sociétés de montagne, XVIe-XXe siècles», hrsg. Von Dr. Luigi Lorenzetti und Prof. Jon Mathieu.

Newsletter als neue SGG-Publikation

Für 2010 ist neu der Versand eines vierteljährlichen elektronischen Newsletters geplant, der nicht nur über die Inhalte des neuesten Hefts der Schweizerischen Zeitschrift für Geschichte (SZG) informiert, sondern darüber hinaus auch Informationen zu geschichtswissenschaftlichen Themen enthalten soll, die bisher im Bulletin der SGG publiziert wurden. Die Mitglieder der SGG sind gebeten, sich in einem Kontaktformular auf der SGG-Website für den Bezug des Newsletters anzumelden. 

LizDiss-Datenbank

Die Datenbank mit den universitären Abschlussarbeiten an den Schweizer Universitäten im Fach Geschichte wird ab 2009 gemeinsam mit infoclio.ch geführt. Für den Kontakt zu Instituten und Lehrpersonen und für das Einholen der Daten ist nach wie vor das SGG-Generalsekretariat zuständig. Infoclio.ch vollzieht die Verarbeitung und Aufbereitung der Daten in einer Datenbank, die sowohl über das infoclio-Portal wie über die SGG-Website zugänglich ist.

Wissenschaftspolitische Aktivitäten

Hier sind zu nennen: 

· die Stellungnahme der SGG zum Lehrplan 21 der Deutschschweizer Kantone für die obligatorische Schulzeit (Mai)

· Stellungnahme des SGG-Präsidiums zum Verfassungsartikel über die Forschung am Menschen aus Sicht der Geschichtswissenschaft (September 2008)

· Stellungnahme der SGG zum Konzept «Zukunft des Historischen Lexikons der Schweiz» (März)

Die Aktivitäten des Berichtsjahres haben von Präsidium, Gesellschaftsrat und Generalsekretariat zukunftsweisende inhaltliche und administrative Entscheidungen verlangt, die wiederum äusserst arbeitsintensiv waren. Die Präsidentin bedankt sich für die grosse Unterstützung in diesen Arbeiten und Planungen und hofft, dass die Gesellschaft und ihre Mitglieder von den neuen Strukturen und Möglichkeiten profitieren werden.

Regina Wecker
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